
tii ttniM, nrfM, 'i w f n

M'itti,zt dns Blttt
Vnlittt Rlscttmntiöittttö

s.,M.,i,wu ,in, Mitf ürt flM, 2. t. c. M' 'l''.

l)riils(sjr,Mii)i',Mtulr
jssjl nrt(OI)ii(l(s!

ffttf. tff rtÄfr l j.ifitBfi
q

4 Wt!ls t'ftfm.

t''MMH, tt - T'iMfV
I't's I !, fJff hi, '4'fr''

k.j ...... ,' . "..,., .

mtu fi (,.
(UMllfiti tlt Im

I l M -- st ' '1
it l h ' "t'vt f p'"-,"?xu'-

!H l.'.k'I ifiii'tfH.i'. V-- t

h i'n f VVi n ? t,t
I ri I !? t'irnU t1 O'frl'ifft H

lf ;Un, V n ! jlf'l f. 4

I'nz'si. ('" i triiü r ) in-f- .;
fli S.hüH

t )i t) i f i( mm n 'j,

M.stkt

Slj)nIlIilijIkk.Vjjkllt

ti': ', ! m fi,'f
? ( I

s,' fJ. k i1 ! j,-r- s l

5 ! '''" .'', 1 ' " ''.''.!
k'i U1 . I t ,1 .,

5' I ;.;. h l "l 1 "
i ?'!' '" ,'.

Vs'fl " t '"s,"q

is,1lsilli,' .Kilmpsr riri

ilrlrus(isJliijmnI
,'ifiRMi f ?!( fi' NfiffiM'V

Im! $htt Hf'flfl'n '
flf M .

W-- ?! Tat, uht Ani't.st.
tfJ V:-- ' I i "s f' 'f ' '

frtHn'lf Htr"miii'H,-'i-
le!C fl;i---

flnMiMrl Ist '.!s,ifi -- ti':rt !

ff fi f. ? t Vv1, 0'1( S ,t
! i"S

t, I , d

! fi ) ) 1 1 - " r n l 1 (5 "

ittirlhlilhk Aiilhrllljiktt.
'

'S t99 9 3 y

Hnt ei ll, i'''"'
i t 1' ...j f.... f,--

t rff Kt '! '' I

.i; 1 ,'
" , ,! ' . ' t '

- j;.t M', . , f- -

',,,',! kr !"' i ' i .("--

I""' !"' i.,'1 )(:'?

i'';: .!"! f.t, ft fci-rll,!i-
- .ti)."5"'"'t

n.itf, I'- 'f.tf h- $;u, t f' fi lii ! r

f .!e,-.;i- , ,,,!,,,,,,,' 1 -

- '! , , 1 , . I f. .(,.;.,.,
fr! ' t : t hl ' If.r

I n t'?, t f tut! '

fn-f- i'i.'ive. Piiie 'liüi'cit'i !.)!?,
U'i'l I' "I den tl!.-i,i-,- ge
V ifef 'i'.tt ! df! ft. ii'

e'nef H'Atv ii-r- i stftinthctl VI r.'ri ti

,1 In; ,jt,f-- , nt'i-r- f i"-i-- fot. iiet

' .tl; ,'!, 11 '"te',,,' k''"., ''' '!.'!.':'
,v ,j; , !,. ,r!, t:,:f fU-- ,t; f,:fi teM.i:,rf; ds t""'"

,'.'!! ..,,-.- b,r'i ?. !'( f'l IM" Hl I !.i ift:'f
ft-- t f et,, r,,' I ,'t. 1,- - 1'' !,",'!!.' I "f

it t"t 1 " '"' t I ',, t' ('' tf 'i, I'"
i .,,-" e ' '! I es, tr.itr', lei r ! '.: 11. i,in:;rr Itt'.l " s

! !,, I ! '!. r :V, ttl 4 .''.-- ; IM ! nnt.t. ' l.'ls.ü! l,n . . 1,
h-- t i'M-- r ViH Irv'.- - tc r i ?,,'- -' "' ? nf .t rn

i
?,.-,.-

, trl df t .f r..t;tt!!.Irt mm, n i"' Htt';fef n fire'l.'.
sie iriM-- ; , U f."Hni 1 1"u", !! l!!,?! dti '!i:l fti'1

';. rrni i'i' den! v"lüt fiel: ff j'.f, MnlH'.X, UUt llMt
11 ' -- h! f ,,ti h;.. ti,i-- f e'. eti'.'e'.f .fif 2. . 2, i'i'ii t,iri!f

r;(fvr. eis 3. Z. z. tv,!l e'tt tf,
ü -n

,!-- I','f.','di',m o,i 3. . Z. , Nt'.ai'.la. t;'a ,
nl-e-

iie 2. 2. 2. feint.
,,,, i,, .it ,,', n- - h-- 'w h .r i

l0 M
ljj fÄj
!
sl iMMÄMG z

i TOl ly yk'"

Jyilmr:
ll I I

iffll 'iliJ

11
f
1

Wir ofskrirri,

4 Dcutsclie ReichsanlGihe von 1908

iu $187.50 per 1000 Mark
PfffkliiV Stücke ,vi Mnk 200, 5,00. 1000, 2000, 5.000 und

10,000 wfrtVii tvit iir sofort spesenfrei geliefert.
Diese Vr Dentlche Neid saiileihe ist unkündbar bis 191. rück,

zahlbar zum 'eiinu-eitl,- . d. h. ein Stiick von M. 1000 luira mit
M. 1(10(1 Von der Ülegierung einaclöst.
Marku'ertl, iror ior dem ÜUicg 2'ZCentZ. sonach M. 1000...$ 237.50
Unser heutisiererkausopreiö sur M.1000 dieser BmidS bloZ..$ 187.50

Koupons, zahlbar am 1. April und 1. Oktober, werden von uns
10 Tage vor Fälligkeit ohne Abzug eingelöst.

Auch verkaufen wlr

Neue Deutsche 5 Kriegsanleihe
zu $210 per 1000 Mark

Spesenfreie Ablieferung in den Bereinigten Staaten.

ERMANN & F0RSÜAY

I''f ir,' T.h'S.f !"-'-"'-

YORK 9 WALL STR.

3
Es gibt kein besssres Bier als

THE BEER Y0U LIKE

Und wem Sie den Werth der

Couponö in Betracht ziehen, kostet.

eS nicht mehr, als waS Sie süy

gewöhnliches Bier zahlen.

Sammelt die Coupon 39 er

langt freie Prämie.

Telephon Douglas 1889

Luxus Mercantile Co.,
Gen eral-Vertret-

FRED KRUG
BREWINGCCX
L 1

JOHN C. BARRETT
,chtanwatt

ZInunn 13, Elasgo 8314

Phon, eoullj 8508

Cöl)Dmal)a . . Ritt,

Busch 6 Borghoff.
Tel. Douglas 3319.

Grundbesitz. Leben, Kranken, Un
fall und Feuer.Versicherung,

ebenso Geschäfts Vermittelung.
Zimmer 1, Frenzer Block.

Tüdostecke 15. und Dodge Straße,
Omaha, Nebr.

Nr. 2 121'

Nr. 3 115117
Nr. 4 108112

Gemischtes Corn
Nr. 2 66
Nr. 3 65y2

Gelbes Cor- n-

Nr. 2 69
Nr. 3 63

Weißes Corn
Nr. 2. b?
Nr. 3. C6

Gemischter Hafer
Nr. 2. 3435
Nr. 3. 32y2 33

Weißer Hafer
Nr. 2. 2637.
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I"qt, all sbfjiiilc MoiitfromiBf er-

härt haben.
tfin Xinn Mjiiitt bex sicher: Xi

deutschen Zchisjekotn mandanlkn Ija
tut jetzt HWtlil rrJinltrn, das Durch
fiirfiimprechl hd ollen amerikanischen

Tchisse auuübe, m n c ntsrfici-dfi- t,

woraus die i'obuii, derselben

l(ftff). In bedeutet, bnft fein
flmcrifantfchc cchiff oljne Warnung
onnrftrtf Fc n wird, ober ulitif bnft btu
Passagieren und brr 'esntiung

Zkit gracbrn wird, sich zu
rrtken.

Tik Z,ryk ?!ctr wirb nle sin An
zcichrn betrachtet, das, dns Bkrlinxr
Zlnswärtiste Amt brmliljt ist, riiik
Pxuch mit dkk Kiksiqcn !!kk,icrnq zu
dttmkidkn. Tas erneuert das In
trrrfff in&r!i auf Tcuts.t,lnnds
eueiituellkn Ttaudpunkt im Arnbic

Fall.

Britkndampfer drrskiikt.

London, 23. Cept. Tee briti
sche Tampfcr Groningen, ÜH Ton
nk rofi, sterictli auf eine Mine nd
dersank. Ein Mitglied der Bkinan

nung kam ums Leben nd drei an
der? wurden verletzt.

Theaterbrand.
Montreal, 5tau., 2.?. Ccpt.

Tas im Herzen der Ttadt gelegene
Princeß Theater wurde teilweise
durch Feuer, welches infolge schad

hafter elektrischer Leitung entstand,
zerstört. Tcr angerichtete Schaden

betrögt ettva ZWU,0U.

Warschau's Civilgouvernenk.
Berlin, 23, Sept. (Funkenbencht.)

Zum Oberhaupt der Civilver

waltung von Warschau wurde der
frühere polnische Reichstagsabgeord
uete von Tziembowsky ernannt und
dem Generalgonverueur unterstellt.

Tabernakel steht noch.

9Ji um 3 Uhr Nachmittags
stand Billy Sunday's Tabernakel

och immer auf demselben Fleck.

Bekanntlich hatte der wüste wollte
sagen Wiisleiiprediger, einen Droh,
brief erhaltett. welchen: zufolge die
Bude in die Luft gespr,gt werden
würde. Tcr tappere illy aber forcht
sich net, hielt es aber für angebracht,
die Polizei von dem Anschlag" in
Kenntnis; zu setzen. Mehrere Ge

Heimpolizisten hielten hute Nachmit.

tag scharfe Umschau, konnten aber
nichts Verdächtiges finden. klap
pern gehört eben zum Handwerk.

NüdMWZZ-ttWpIö- rl

Benutzt "Gets-lt- " und lacht!

Hühneraugen gehe fflatt ab, rein
nd schnell. Sie brauchen nicht

mehr hnmpel oder sich mit Ihrem
Hühnerauge, herumärgern.
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cl,!fn, diß tU GkZknjiZnd durch
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man fi Ut viundunz und
H'inzl stt in d?r Nahe tf S Cti4 auf.
fco luetdeit sie schon sikis und glän
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Papl,r wassirdich! ,
machen. Einer sch,'v.ichkn Auslo
si'ng bn Aischlerkim fügt man ein

wenig Essigsaure zu.
man eine ebensa!! nur gerinz
OuaiiÜtat doppeltchroinsaurei Aalt
in destilliertem Wasser auf und mischt
beide Subflnzcu gut mit einander.
Tie Piipierblätier werden einzeln
durch die Flüssigkeit gezogen und sind
neich dem Trocknen gegen jede Jeuch
tigkeit widerstandsfähig.

Wasserdichtmachen von
Sackleinwand. Um Sacklein
wand wasserdicht zu machen, lassen
sich mit Lorteil folgende zwei Me-thod- en

anwenden: X. Man nehm
gleiche Gewichtsteile Alaun und Blei,
zuckn (essigsaures Blei), löse beide!
unter Umrühren in heitzem Wasser
auf, vermenge darauf diese Lösungen,
verstde sie dann mit warmem Was
ser und lege in diese Mischung di,
Leinwand 24 Stunden lang ein;
schließlich trockne man .die Leinwand.
2. Man koche 1 Unze Hausenblase
jo lange mit weichem Wasser (Re
genwasfer), bis sie vollständig auf
gelöst ist, löse darauf Unzen Alaun
in 3 Quart Wasser und 1 Unze
weiße Seife in 1.5 bis 2 Quart
Wasser, menge sodann das Filtrierte
und trage die Mischung in stark er
wärmtem Zustande mittelst einer
Bürste auf das Zeug auf.

Einfache Llutreini
gungs Mittel., Nachstehendes
Mittel gebraucht man etwa 6 Tage
nacheinander, fetzt dann 6 Tage aus
und beginnt nochmals mit der Kur;
nicht in einer Tour weg dies Neini
gungsmittel gebrauchen Man teilt
einen trockenen Hefekuchen (Neaft)
oder Triebküchlein in genau 6 Teile
und löst jeden Tag 1 Teil deS Hefe
kuchens in 1 GlaS kaltem Wasser
auf, dah also 1 ganzer Kuchen in 6
Tagen ausgetrunken wird. Man rührt
daS Mittel gut um und trinkt davon
viermal des TageS 14 Glas. DaS
Mittel ist nicht unangenehm und
enthält viel, waö in Medizin nicht zu
finden ist.

Mittel gegen Rostflecken
in Wäsche und feinen Spit
z en. Mit dem frischen Saft einer
Zitrone wird der Fleck in der Wäsche
gehörig angefeuchtet, die Spitzen wer
den damit beträufelt und dann leicht
mit Salz eingerieben. Der fo befeuch
tete Fleck wird nun dem stärksten
Sonnenlicht ausgesetzt und nach wem

gen Minuten ist er verschwunden.
Man spült hierauf das Wäschestück
in. reinem Wasser und trocknet es'.

Lei alten Flecken mutz man das Ber
fahren öfter wiederholen. Selbst der
pltete Flecken in wertvollen, feinen

lten Spitzen oder Leinen, lassen sich

auf diese Weise leicht entfernen, ohne
daß das Gewebe Schaden erleidet.

Otlen knarrender Türen.
In einem geordneten Haushalt sind

knarrenTürcn besonders lästig,
und wenn das Einölen der Angeln
trotzdem verschoben wird, so ist meist
das damit verbundene umständliche
Heben der Türen die Ursache. Da
hilft nun ein einfacher Türheber, der
so einfach im Gebrauch ist, daß eS

einer auch nicht kräftigen Frau leicht

zelingt, die Tör damit so weit zu he

den, daß sie ohne jede, andere Hilfe
die Angeln auf beiden Seiten ölen
kann. Lin gewöhnlicher Holzkeil ist
der '

praktische Türheber. Die Tür
mutz so weit geöffnet werden, daß sie

beim Aufheben nicht an den Türrah
men stoßen kann. Mitten vor die

offene Tür wird nun der Keil so ge
stellt, daß die tiefliegende Seite dicht

in die Tür kommt. Die Stellung soll

.rechtwinkelig gegen die untere Tür
kante sein. Mit bpn linken vorge
stellten Z?uß hindert man den Keil
,m Weitergleiten und zieht nun mit
See rechten Hand die Tür noch weiter
iuf. Sie geht leicht auf der schrägen

Steigung des Keils m die Höhe

jnb bleibt so ganz sicher stehen. Ist
man mit dem Einölen der Angeln
fertig, dann läßt mr die Tür in
gleicher Weise ejnjaci wieder, zurück
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Die Allgcincinlage ist unvcrändcrt
gcdlicbcn.

StaatsumuMfouiifl
im elinsfj ött mm

Eine zu Ende des Jahres einzuber
feude Burgerversaminlung svU

darüber entscheiden.

Peking, 23. Sept. Der -t- aats
rath hat gestern in feiner Eigenschaft
als proviiorlidjer onqrcsz dem Pra
sidentc öluan Lhi Mai empsohlen,
vor Ende des laufende Jahres eine
.oiwcntiou von Burgern emzuberu
fen, welche darüber entscheiden soll,
ob China eine Republik bleibe oder
wieder eine Monarchie werden soll
Die Verfaffuna der proviforisdien
viegierung enthält die Bestimmung,
daß eine solche Bürgerversammlung
über Aendernngeu in der Verfassung
entscheiden soll, aber die Denkschrift
des Staatsratlis enthalt dte Anre
gung, das, Juan Thi Xlai auch durch
andere Mittel und Wege auszufin
den in der Lage fein möge, was das
Bolk im Hinblick auf eine dauernde
Lösung der Berfassungsftage wolle,
fodafz die Allgemeinlage endlich klar
erkannt und dementsprechend festge
legt werden und daS Volk beruhigt
sein könne.

Tiefe Anregung überträgt die Bcr
antwortung auf Juan Thi Kai.
Man nimmt un, daß er eine Burgev
Versammlung alöbald einberufen
werde, aber kö gehen auch Gerüchte
um, daß er den Staatsrath als eine
Art Konvention der Burger bestim
men und dadurch der Mühe entho
den sein werde. Wahlen abzuhalten.
Tamit ist also die Frage der zukünf
tige Staatefoxm Chinas wiederum
neu aufgerollt, obwohl man dieselbe
für dauernd flrloft gehalten hatte.

Regierung sorgt für Mindestlohn.
Berlin. 23. Sept. iZinikenbericht.)

Wie amtlich verkündigt, wird die
Negierung alle Fabriken schließen
lassen, in denen das Nähert von
Sanbsäckcn nicht mit dem üblichen
Lohn vergütet und Nicht das borge
schriebe System befolgt wird.

Französischer Flieger über Stntt
gart.

Paris. 23.'Sept. ToS französi
sche Kriegsamt hat gestern Abend an
gekündigt, daß Franzosenslieger
über Stuttgart erschienen und etwa
100 Bomben auf die ctodt und lim
gegend herabschleuderten.

Postsack nebst Inhalt geraubt.
Seattle, Wash.,' 23. Sept. Heute

wurde hier bekannt, daß ein Poft
sack, in welchem sich Geldanwcisun
aen in der Höhe von $14,000 uud
eine erhebliche Baarsumme befanden,
man sagt $1XX, auf der Station
zu Wcnatchee geitolilen worden lt

52.750.000,000 Kriegöanleihe.
Berlin, über London, 23. Sept.

Tie neue deutsche Änegsanleihe
ist bedeutend übrrzcia)nct worden.
Tie Unterschriften wurden gestern
Nachmittag eingestellt und ergaben
die Summe von $2,7iX1,OOO,;OO,
Tie sogenannten kleine Zeichner

nd Sparbanken haben zu dieser
Anleihe noch mehr Gcld grzeick)net,
wie zu der lm Marz erhobenen.- -

Abonnirt auf die Tagliche Tribüne,
$1.00 das Jahr durch die Post.
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Ant 3. CrKil'cc feiert der it. Tc

truS nMtcritiitjiiiiiiot'rrcin sein 2.
ZliftmtfloMt aus fcierlidic Woiic.

Ic i'iitgUedcr werde um 8 '.Ihr
Morgens wäbrend enteilt feierlichen
Hetdiamt zur gcmnnZdzaftlidien hl.
üoinmuiiion geizen.

Maurerstretk beendet.

Die seit dem 1. September mt?- -

stehenden hiesigen Maurer haben die
ihnen von den Bau.Untcrnchiner ge- -

stellten Bedingungen angenommen
und werden sofort die. Arbeit wieder
aufnehmen. Dies wurde gestern
Abend in einer Sitzung der Maurer,
Innung beschlossen. Danach bleibt
die gegenwartlgeLohnrate von 72e
per Stunde bis zurrt Dezember in
Kraft; nach dirser Zeit tritt eine Er
höhung auf 75c per Stunde ein.

Marktberichte.
Süd Omaha, 24. Sept. 1915.

Rindvieh Zufuhr 350.
Beef Stiere, Markt fest.

Höchster Preis $3.65.
Jährlinge, gute bis beste $9.00
9.65.

Ziemlich' gute bis gute $8.50
9.00.

Mittelmäßige $6.508.50.
Heifers, Markt fest.
Woche Stillers 1015 niedriger.
Corngeiütterre Beeves.

Gute bis beste schwere Beeves

$8.008.40.
Mittelmäßige $8.309.00.
Ziemlich gute bis gute $6.7.'

8.30.
Gras'gefütterte Stiere, ausgewählte
$8.008.65.

Glite bis beste $$7.408.00.
Mittelmäßige bis gute $6.85

7.40.
Mittelmäßige bis gute $6.75

8.30.
Kühe, Markt fest.

Gute bis beste $6.507.25.
Ziemlich gute bis gute $5.00

k nx. '
Mittelmäßige $5.8.56.75.

Grasgcfütt. Whe $5.756.50.
Gras.gefütt. Heifers $6.006.50.
Stockers ii. Feeders, Markt fest. .

Gute bis beste Feeders $7.25-7.7- 5.

Gute bis beste Stockerö $7.75
8.75.

Ziemlich gute bis gute FeederS

$0.507.2.
Mittelmäßige $5.706.75.

Stock Heifers $5.757.00.
Stock 5iiihe $5.506.25.
Stvck Kälber $5.003.50.
Veal Kälber $8.0010.00.
Bulls. Stags usw. $5.006.50.
Schweine Zufuhr 2,800, Markt
fest,, 1015 Häher; alle früh der-kaust-

$6.9,57.25.
Höchster Preis $7.95; höchster

Preis des Ialwes.
Schafe Zufuhr 7.300. Markt fest
Gefiitt. Mutterschafe $4.505.50.
Läminer, Markt' 10 15 höher.

Jährlinge, gute bis beste $5.75
6.50.
ßk'süti. Jährlinge $6.007.00.
Widder, gute bis beste $5.006.00.
ttrfütt. Lämmer $7.758.25.
Mutter-Tchaf- e $5.005.50.

(tliicaiio Marktberickit.
Nindviel) Zufuhr 3,000. Markt
fest, stark.
Jährlinge $10.35. '
Heikers $9.30.
Stiere 89.75.

Höchster Preis. Corn-gefüttert- e

Beeves $10.25.
Tti!1?rs
Schweine Zufuhr 1000. Markt
fest, unregelmäßig, 10 holier.

Durchschnittspreis , $7.008.00.
Höchster Preis $8.25.

TchnfkZi,flir 16.000. Mark
Lämmer fest. Schale 10 höher.

Höchster Preis $3.70.
Lämmer. Markt 10 15 niedriger.
Datives $8.80.

Zd Nöck btsteht cul vier Üäiun. M
der Whl b?t Stfffe soll man nur schwe

rri Gewebe bekticZsichtiqm, wie sie die
Mode in dieser Saison llderreick, in allen
Allen nd yaiber, brachte. Neben den

glatten weißen erfreuen sich gestreikt
Stoffe groher Ztachsts?. Luch diese!
Modell bestand aus breitgesireiftem ilau
und weißen Eoline. mit weißem Batist
Kragen und Manschetten als Beigabe.
Weiße Kugelkgöpfe zierten Wluse und
Nock. Schnittmuster zu dem ansprechen
den Kleide sind In Größen d,n 3444
erhältlich. An Material sind 6& )ords
bei 44 Zoll Breite erforderlich.

Diese Muster kverben an irgenk
eine Adresse gege Einsendung bei

Preise geschickt. Man gebe Nummn
und Größe und die volle Adresse

deutlich geschrieben an und schicke den

Coupon nebst 10 Cent! für jedes
bestellte Muster an da!

Orn&ha Tribüne Pattern Dept
1311 H,rd Ct.
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Cochrane nicht auf die Kosten ankam,
so entschlossen sie sich zum ersten
Male t den ganzen Schiffsrumps
aus MonelMetall herzustellen; dann
würde derselbe für immer gegen Ber
morschung, Schädigung u. f. w. ge
schützt sein und brauchte niemals dem

lästigen Docken, behufs Reinigens del
AmpseS, unterworfen zu werden.

Herz, waS begehrst Du mehr?

Doch siehe da: Ehe die Jacht über
Haupt für die erste Rundfahrt ausge
stattet werden konnte, fand man, daß
sie ganz 'unheimlich leck war! Ihr
auf'S höchste erstaunter Befehlshaber
brachte sie schleunigst in ein Trocken
dock, und hier wurde entdeckt, daß der
ganze Rumpf eine schlaumige, der
faulte Masse war! Dos war fo ge
kommen: Pfosten und andere Teile
om Rahmenwert der Jacht waren

iuS Stahl gemacht worden; und um
den von den Platten des Monel

Metall!, wurde eine riesige e l e k t r i
sche Batterie daraus, welche sich
öl solche betatigte und die elektriiche
Zersetzung Erscheinung herbeiführ
te, die man in Fachkreisen schaudernd

.Elektrolyte" nennt, die aber
sonst sich viel langsamer zu vollziehen

pflegt.

, ,Sea Hall" sollte da letzte Wort
m JachtSchiffsbau sein und ist statt

dessen nicht einmal zum ersten Wort
gekommen, sondern mußte ohne weite
reS alS Trödelmetall zerschlagen wer

den! Nun, man ist wenigstens hin
terher ein bischen gescheidter gewor
den. .

r

i:
9 WALL STR. NEW

Kansas Ciftt Marktbericht.
Rindvieh Zufuhr 400. Markt

flau. ,
"

Jährlinge $9.65.
Kühe und Heifers, Markt fest.

tockers. Markt langsam.
Kälber. Markt schlvach.

chtuelne Zupihr 3.000. Markt
meist 10 höher.

Durchschnittspreis $7.00 8.00.
Höchster Preis 48.10.

Schafe Zufuhr 5,000. Markt stark,
10 höher.
Lämmer, höchster Preis $3.40.

St. Joseph Marktbericht.
Rindvieh Zufuhr 200. Markt

.
'

Stiere 15 höher.
Schweine Zufuhr 2,000. Markt
5 10 höher.

Durchschnittspreis $6.758.00.
Höchster Preis $3.00.

Schafe Zufuhr 4,300. Marke fest.
Höchster Preis $3.25.

Omaha Getreidemarkt.
Omaha, 23. Sept. 1915.

Turkey Weizen
Nr. 2 106107
Nr. 3 103107

Harter Weizen
Nr. 2 IOU2IO512
Nr. 3 10010412
Nr. 4 03101

Wei"er Frühjahrsweizen
Nr. 2 104105
Nr. 3 103104

Durm Weizen
Nr. 2 9899
Nr. 3 9798
Keines Grads 7795

Weißes Korn
Nr. 2 661466
Nr. 3 66 66V2
Nr. 4 6512 06
Nr. 5 641265
Nr. 6 6414 4- -

Gelbes Korn
Nr. 2 00 12 07
Nr. 3 661467
Nr. 4 6534 661,
Nr. 5 65 66 Vi
Nr. 6 651466

Korn
Nr. 2 651265
Nr. 3 65it5
Nr. 4 606514
Nr. 5 646514 1

Nr. 6 646412
Hafer

Nr. 2 35 36
Nr. 35143512
Nr. 4 30 33
Standard Hafer 33V2 34

Futtergerste Nr. 1 4550
Malzgerste 4241 .

Roggen
Nr. 3 87i? 83
Nr. 4 861287

Kansas City Getreidebertcht,
Geliefert von der Firma Logan

& Bryan, Mitglieder aller Haupt
börsen, 315 !ud 16. Str., Omaha

'
KansaS City. 23. Sept. 1915.

Harter Wehen -

Nr. 2 10711-
Nr. 3 10412110
Nr. 4 95103

Nother Weizen

St
Doppelsinnig. Alte Jung

fer (die einen Hund kaufen will): Ist
dieser Hund auch treu?

Hundehändler: Freileinchen, so

treu war-Ihne- überhaupt noch kee

. .


